
Hoffnung auf legales Wohnen?
Die von einer Räumung bedrohten
Bewohner der früherenMusterhäu-
ser an Schulze-Delitzsch- und Raiff-
eisenstraße unternehmen einen
neuen Anlauf, die Stadt Burgwedel
doch noch zur Legalisierung des
Wohnens im Gewerbegebiet zu be-
wegen. Bereits vereinbarte Termine
mit der Bauaufsicht werden indes
nicht wahrgenommen.

Von MARTin LAuBeR

GRoSSBuRGWeDeL. Mit 13 der
betroffenen zwei Dutzend Haus-
besitzer, die nach Behördenmei-
nung illegal im Gewerbegebiet
wohnen, möchte die Bauaufsicht
der Region klären, wie es weiterge-
hen soll. Zuvor hatte der Planungs-
und Tiefbauausschuss der Stadt
Burgwedel die Umwandlung des
Gewerbegebietes in ein Mischge-
biet abgelehnt. Unter anderem sol-

le in den Einzelgesprächen über
Auswohnfristen beraten werden,
wie sie auch mit illegalen Dauer-
wohnern in der Kleinburgwedeler
Würmsee-Siedlung vereinbart
wurden, erklärt Regionssprecher
Klaus Abelmann. Allein: Dass am
Freitag die eingeladenen Gäste aus
dem Gewerbegebiet nicht bei der
Bauaufsicht erschienen, war nicht
das erste Mal. „Sie scheinen alle
darauf zu warten, wie die Stadt auf
den Schriftsatz reagiert“, vermutet
Abelmann.

Der besagte Schriftsatz liegt seit
wenigen Tagen außer im Regions-
haus auch im Burgwedeler Rat-
haus. Die Stadt ist der eigentliche
Adressat, sie ist für die Bauleitpla-
nung zuständig. Bürgermeister
Axel Düker hat die 28 Seiten von
einer Anwaltssozietät, die auf Ver-
waltungsrecht spezialisiert ist, als
Wochenendlektüre mit nach Hau-

se genommen. Die Verwaltung
werde prüfen, ob sich neue An-
haltspunkte ergeben, sagt er.

Dem Vernehmen nach zieht der
Anwohner-Anwalt andere Schlüs-
se aus dem Lärmgutachten, das im
Auftrag der Stadt Burgwedel er-
stellt wurde, als derenAnwalt. Laut
der schalltechnischen Untersu-
chung überschreitet der „Gesamt-
lärm“ der direkt angrenzenden
A 7, der Bahnlinie und des ansässi-
gen Gewerbes die zulässigen Ori-
entierungswerte tagsüberwie auch
nachts deutlich. Das war letztlich
der Grund, warum der städtische
Fachausschuss sich außerstande
sah, das Wohnen zu legalisieren.

Tim Rittmeier, Sprecher der In-
teressengemeinschaft der Anwoh-
ner, hat auf eine Anfrage dieser
Zeitung bisher nicht reagiert. Im
Internet-Blog des betroffenen An-
wohners Karl Wilhelm Goebel

wird er jedoch zu dem neuen Vor-
stoß zitiert: „Es gibt viele gute Bür-
gergründe, weshalb wir diesen
Weg zur Wahrung unserer bisher
nicht gewürdigten Interessen ein-
geschlagen haben. Über Einzelhei-
ten möchte ich mich hier nicht äu-
ßern. Die hohe Anzahl der Seiten
der Eingabe lässt viele Fakten erah-
nen. Unsere Anwälte sind trotz al-
lem verhandlungsbereit.“

Ob es etwas zu verhandeln gibt,
muss sich erst noch zeigen. Die
Region weist darauf hin, dass die
Firma Burgwedel BioTech – deren
Vorvorgänger Wellcome seit 1967
am Langen Felde ansässig ist – Er-
weiterungsabsichten hege. Der zu
erwartende verstärkte Lieferver-
kehr werde den Charakter eines
echtenGewerbegebietes eher noch
untermauern – keine günstige Vo-
raussetzung für eine Umwand-
lung in ein Mischgebiet.

Häuser im Gewerbegebiet: Anwohner unternehmen neuen Versuch, Stadt zu überzeugen

Auf in den Moorsee: Die Teilnehmer nehmen die olympische Distanz in Angriff. Bork

Prominenter Sieger im Hauptrennen, Weber glänzt im Volkstriathlon
ALTWARMBücHen. Wieder ge-
wachsen ist der Triathlon des SC
Altwarmbüchen. Zur dritten Aufla-
ge konnte Cheforganisator Eckhard
Bade allein in den beiden Haupt-
rennen 293 Finisher beglückwün-
schen – und sich selbst zu einem
Teilnehmerrekord, zu dem 100 wei-
tere Nachwuchsrenner beitrugen.

Auch einen prominenten Sieger
gab es auf der olympischen Dis-
tanz. Christian Haupt aus dem
Zweitliga-Team von Hannover 96
gewann in 1:54:29 Stunden. Dabei
hatte er seinen Fünf-Minuten-
Rückstand beim Schwimmen auf
den Wilhelmshavener Fabian
Schuman schon nach dem Rad-

fahren wieder wettgemacht. Der
Frauen-Sieg ging an die Potsdame-
rin Suse Werner (2:05:55). Auf der
Volksdistanz konnten immerhin
auch die heimischen Athleten
glänzen – besonders Dagmar We-
ber vom Lehrter SV. Sie gewann
das Volksrennen der Frauen in
1:10:32 Stunden.

Laut Polizei haben sich fünf
Radfahrer bei Stürzen auf regen-
nasser Fahrbahn leicht verletzt.
Trotz der Beschilderung kam der
Wettbewerb für manche Autofah-
rer offenbar überraschend, etliche
Male waren wendende Autos zu
beobachten. mab/wal
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Trickbetrug:
7000 Euro weg
GRoSSBuRGWeDeL. Ein Trickbe-
trüger hat bereits am Freitagnach-
mittag in Großburgwedel reiche
Beute gemacht.

Wie die Polizei gesternmitteilte,
gelangte der unbekannte Mann
am Freitag gegen 16 Uhr unter
dem Vorwand, die Wasserleitung
kontrollieren zu wollen, in die
Wohnung einer 79-Jährigen an der
Hannoverschen Straße. Nachdem
der 1,70 bis 1,75 Meter große,
schlanke, dunkel gekleidete mut-
maßliche Südeuropäer die Woh-
nung einige Minuten später wie-
der verlassen hatte, stellte die Se-
niorin fest, dassGeldundSchmuck
im Wert von rund 7000 Euro fehl-
ten.

Hinweise auf den Täter nimmt
das Polizeikommissariat Groß-
burgwedel unter Telefon (0 51 39)
99 10 entgegen. wal
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Moral wird belohnt

0:2, 2:5, 4:6 – am Ende gewan-
nen die Bissendorfer Panther in
der Inlinehockey-Bundesliga mit
7:6 gegen die Düsseldorf Rams.
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Lauf, fuhrberg, lauf !

Das hatte Volksfestcharakter:
Beim Laufevent in Fuhrberg sind
am Sonnabend wieder mehr als
100 junge Sportler gestartet.
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Die Kultur feiert sich

Der Isernhagenhof hat amSonn-
abend Sommerfest gefeiert –
und gezeigt, wie bunt das kultu-
relle Miteinander dort ist.


